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, verlautet , werden zwischen Deutschland und Lettland
i >Unge-,, geführt, die das Ziel haben, das Patz-Visun:

Sitzen Ländern abznschaffcn.
diach cincist heute beim OstasiatischcnVerein eiugegangeuen
"'u. befinden sich alle Deutschen in Tsinansu wohl.

^i »ei, Zeitungen gebrachte» Meldungen über eine angeb-
^jtehende Erhöhung der Posttarife jeder Grundlage.

,, .? « Stahlwerksverbandhat den Verkauf für sämtliche
gesperrt. Zweck dieser Maßnahme ist, zu verhüten,

ln  Aussicht genommene Eiscnpreiscrhöhnng zum 'Anlass
»reindeckungcndurch die Verbraucher genommen wird,
i dem Pariser Flugplatz Le Bourget wurde ein Denkmal

», Gerung an den Start von Nungesscr und Coli, der vor
'̂"hrc erfolgte, und an die Ankunft Lindberghs errichtet.

dl,, än Buenos Aires wurde eine Ausstellung München , r
^ «Lsfnet. v
0 " New York ist daS Gerücht verbreitet, daß Präsident
i».011 Venezuela ermordet worden sei. Eine Bestätigung steht

c von zuständiger Seite mitgeteilt wird, entbehren d:e
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der Düsseldorfer Legierung.

I schwere Zuchthausstrafen für die Uebrltätcr.
Unterschlagung von 803 204 Mark bei der Rcgic-

Düsseldorf hatte sich der Regterungsobcrsekretär Gar-
ij§? °rantworten . 37 Jahre lang, wovon 17 Jahre auf das
h Zufällen, war er unbescholten durch das Leben ge-
k̂ T'^nn begann er ein Doppelleben. 21:: ist jetzt 42 Jahre
KK̂ heiratct. Sein Unglück wurde die jetzt 39 Jahre
> geborene geschiedene Frau Heute geb. Walker, die
ü̂ .bcr Düsseldorfer Regierung als Stenotypistin tätig
d, >°'t 1924 von Garlichs vollständig ausgehalten wurde.

3!>,pÜ ' ,on  Garlichs in fortgesetzter Handlung unter-
». n Geld führte sein Verhältnis , das nach seinen An-
k>i,l "d 800 000 verpulverte, das Leben einer Weltdame.

teuern Haushalt in Düsseldorf machte sie noch
lzMe Reisen. Dabei wohnte sie nur in erstklassigen
C ^ aden-Baden, Wiesbaden, Siordcrney, Schevcnmgen
cn Weltstädten. Mit einer andern Geliebten (der
V '"«den), der sich Garlichs als lediger Regierungsrat

’ verbrauchte er 90 000 Mark.
| (j’p war seit 1923 in der Buchhaltern der Regierung
dq, , ünd verwaltete einen Teil der Abteilung Geistliche
\ itt9- Zu seinen Dienstobliegenheiten gehörte die An-
Nsf - ven evangelischen Kirchengemeinden aus der Rc-

zahlenden Gelder. Bei seinen Unterschlagun-
er entweder Anweisungen zur Barauszahlung aus,

B  keine Unterlagen hatte oder er schob bei ordnungs-
Mwe ' ' ^ > >. n - . —r-

FI d-

5 . ).50
.00
.75

i pia-Ql»!7i-
Ö5<!

ielfertiges

! K 00/

fjq; Mf 1 uuyui  i/uu ^ ~ —- * - .
Uveisnng Beträge ein, zu denen keine Unterlagen

(th,' waren. Die von ihm ausgestellten und auch unter-
E Anweisungen ließ er durch den heute 45 Jahre

,f en  Koll der Regiernngskasscvorlcgen. Koll, dem
" die P ^störe stünden nicht gern persönlichü UIU 4>n| lülC |UUIUUI Uivyi ycui f ^ |euuiv
^i„;crk kassierte das Geld ein und brachte cs Garlichs
' (W .kincs Trinkgeld von 3 bis 5 Mark. Zum Teil über-

auch Gelder an Kirchengemeinden, für die eine
tztz chsg gar nicht vorgesehen war . Er schrieb dann an
V , 8en Rendanten , daß ihm ein Irrtum unterlaufen
^ ' Nötige  Buchungen zu vermeiden, würde er das
" j°'U,ch holen. Da er als zuständiger Kassenbuchhalter

z 8k wurde ihm das Geld anstandslos ausgehändigt

>^ sü t 'OUUJIUUJUI  gU UtUUUUUl , IL’UI.UI. u euv
S \l XxVlä)  holen. Da er als zuständiger Kassenbuchhalter
chz„8k wurde ihm das Geld anstandslos ausgehändigt

ite 8chern neuen Betrug dieser Art , den er in Duisburg
As }'1 Schicksal ereilte. Der Jahresabschluß der Re-
Mrr, vom Rechnungsamt geprüft, geht dann an

i^g, und wird von dieser in je enem Expemplar an
riinn, die Generalstaatskasse oder an das Mini-

ANdt. An keiner dieser drei Stellen wurden die
M i Soll-Buchungen in den Abschlnßjahrcn von 1924
M °werkt.
Mk ^ °trugs in Tateinheit mit gelmnnsüchtiger Ur-
Dl>Z">Ung erhi^ t Garlichs vier Jahre Zuchthaus und
Mlkcü ^ Verlust; außerdem wurde ihm für fünf Jahre
% c aberkannt ein ösfentliches Amt zu bekleiden. Seine

8 .C bekam drei Jahre Zuchthaus und zehn Jahre
sofortiger Verhaftung , und Koll kvegen Beihilfe

' CUl Jahr Gefängnis.

i'̂ Dt>e êr „Jtalia " am Freitag?
ĥ itzbeî ° gen,  10 . Mai . Nach einem Telegramm
, An.? lD *tb General Nobile am Freitag den Flug
Säb 0vb*">1 sortsctzcn.

Äs 10. Mai . Es herrscht hier ganz außerordcnt
‘ Kd ®6lf etter ~ " 1
i tz,'k>er D' - Die „Gitta d: Milano " lonme um ivenerc
'ürn lchifj den Kai des Hafens herankommen. Die für

>vl>r^ v"tigsten Materialien sind in die Halle Irans

Die Temperatur sinkt niemals unter
.Citta di Milano " konnte um weitere

Krieg zwischen Japan und Südchma.
Japan fordert Genugtuung für Tsir̂ rnfu. — Südchina lehnt
ab. — Heftige tzlefechtc zwischen chinesischen und japanischen

Truppen.

Die Japaner in Tsinanfn umzingelt.
Die nach den ersten blutigen Kämpfen in Tsinanfn ein¬

getretene Beruhigung hat nicht lange an-gehalten. In den
letzten Stunden spitzte sich die Lage erneut zu, so daß heute
zwischen Japanern und Südchinesen der t a t sä chl i che
Krieg  s .z u sta n d besteht, wenn eine' formelle Kriegserklä¬
rung bis znr Stunde auch nicht erfolgt ist. Da weitere blutige
Auseinandersetzungen zu befürchten sind und mit Rückwir¬
kungen gerechnet wird, haben die japanischen Behörden die in
Südchina wohnenden Japaner ausgefordert, sich umgehend
nach dem durch japanische Kanonenboote geschütztenS cha -
m i c n in Sicherheit zu bringen. Zur Verstärkung der japa¬
nischen Position wurden neue Truppenabteilungen
mobilisiert,  auch lvurden zwei Kreuzer  noch
Schanghai beordert.

Weiteren Berichten zizsolge stehen in Japan 20 Trans¬
portschiffe bereit, um Verstärkungen nach China zu senden.
Aus Tokio wird berichtet, daß das japanische Kricgsmini-
stcrium seine Aufmerksamkeit bereits der Mobilisierung einer
Expeditionsstreitkrast von 50 009 Mann , falls sich dies als
notwendig erweisen sollte, zuwcndct. Aus Peking wird mit¬
geteilt, daß alle Missionare in Nord-Schantung und Süd-
Tschili zurückgerufen worden sind.

Die Ursache der Kämpfe.
Von der japanischen Regierung wird eine Mitteilung

über die Vorgänge in Tsinanfn veröffentlicht, in der es heißt,
der japanische Oberbefehlshaber habe die Südtruppen anf-
gcfordert, sich sieben Meilen rechts und links von der Eisen¬
bahnlinie Tsinanfn—Tsingtau z u r ü ckz u z i c h e n. Außer¬
dem forderte Japan die B e st r a f u n g des chinesischen
Befehlshabers,  dessen Truppen für die Niedermetzelung
der Japaner verantwortlich sind, die E n t w a f f n u n ĝ der
an. den Ausschreitungen schuldigen Truppen' der chinesischen
Südarmee , die Einstellung der japanfeindlichen Kundgebungen
und den Verzicht aus die Vorbereitung neuer Feindseligkeiten.

Die Südchinesen haben die japanischen Forderungen ab¬
gelehnt, woraus der japanische Oberbefehlshaber Maßnahmen

Ir. 5trese«u« 50  Fohre!
Geboren am 10. Mai 1873 in Berlin , studierte er an

den Universitäten Berlin und Leipzig Geschichte und
Staatswissenschaft . Von 1902 bis 1918 war er Syndikus
des Verbandes Sächsischer Industrieller und von 1914 bis
1923 geschäftsführendes Präsidialmitglied des Deutsch-
Amerikanischen Wirtschaftsverbandes . Am 13. August
1923 wurde er Reichskanzler und Außenminister zugleich,
seit dem 30. N̂ovember 1923 führt er die auswärtige
Politik des Deutschen Reiches.

Sine dunlke Angelegenheit.
^»avas meldet die Verhaftung eines deutschen Spions in

Bclfort.
Die Pariser Nachrichtenagentur Havas veröffentlicht einen

Bericht aus Belfort, in dem es heißt, man habe Anfang April
in Belfort einen Deutschen mir Namen S : aus der Um¬
gebung von Freiburg i. B. verhaftet, der mit einem Elsässer
in Verbindung gestanden habe, um militärische Ge¬
heimnisse  zu erlangen und besonders Militärpapiere , in
denen MoLilisierungsanordnungen enthalten seien. Gegen den
Verhafteten sei ein Verfahren eingeleitet worden. Das Ge¬
richt bewahre strengstes Stillschweigen.

traf, um die Erfüllung der gestellten Forderungen aus gewan-
samem Wege zu erreichen. Der chinesischen Bevölkerung
wurde durch eine Proklamation von der Zuspitzung der Lage
Kenntnis gegeben.

Blutige Gefechte auf der ganze« Front.
Die neuen Gefechte in Schantnng nahmen ihren Anfang

nnt der Beschießung einer längs der Eisenbahnlinie Tsinansu
—Tsingtau vorgehenden japanischen Militärabteilung durch
die chinesische Südärmee . Das Feuergefccht tobte mehrere
Stunden und zog schließlich neue Kämpfe in Tsinanfn nach
sich. Nach hartnäckigem Kamps gelang es den Japanern , die
strategisch wichtigen Punkte der Stadt zu besetzen und ein
chinesisches Munitionslager in die Luft zu sprengen . Der
Bahnhof, die Kasernen und die Telcgrapheniimter befinden sich
in '.>!'*■Tiand der Javaner . Nunmehr entickloiken sich auch die
Südchinesen zum Generalangriff und umzingelten die japa¬
nischen Streitkräste in Tsinanfn, die nach heftiger Gegenwehr
von der Außenwelt abgeschnitten wurden. Die Kämpfe
dauern fort.

Außer in Tsinanfn kam es auch in Tschangti zu hefkioen
Gefechten zwischen chinesischen und .japanischen Truppen

*

Neue TruppensendungenJapans.
Die Mobilisierung der Division Nagoha

vom Kaiser genehmigt.
Wie aus Tokio von zuverlässiger Seite gemeldet wird, hat

sich der japanische Kaiser mit der bereits angekündigten Ent¬
sendung der Division Nagoya nach Tsingtau  einverstanden
erklärt. Damit erhöht sich die Zahl der japanischen Streitkräste
in Schantung aus rund 26 000. Fünf Kompagnien Infanterie
erhielten Befehl, sich unverzüglich nachT i e n t s i n zu begeben.
Sieben Torpedobootszcrstörcrgingen nach Kanton, Amo'y und
Futschau ab. Man rechnet damit, daß demnächst vier weitere
Torpedobootszerstörer nach Südchina fahren werden.

Der Ministerpräsident Japans , Baron Tanako, empfing
die Botschafter Englands , Amerikas, Frankreichs und Italiens
und unterrichtete sic über die Lage in Schantung und die von
Japan in Aussicht genommenen Maßnahmen.

MtestiinlMMN gegen-je Behmdlm
du Kotholike« in Mika.

Berlin , 8. Mai . In einem der größten Säle Berlins
versammelten sich gestern abend mehrere tausend Katholi¬
ken zu einem Protest gegen die kirchenfeindlichen Maß¬
nahmen der Regierung von Mexiko. Rach einer Anspra¬
che des Vorsitzenden der Neuen katholischen Aktion für Ber¬
lin , Delegaturrat Nennoch, nahm P . Aiariaux S . I . das
Wort und behandelte in längerer Rede zunächst die Vor¬
geschichte der kirchenfeindlichen Bewegung in Mexiko und
schilderte dann die Maßnahmen , die die gegenwärtige Re¬
gierung Mexikos gegen die Kirche ergreife . Die Rede
schloß mit einem Protest und einem Kampfruf gegen die
Regierung Calles.

Sodann sprach, von der Versammlung stürmisch begrüßft
der Erzbischof von Durango (Mexiko), Joseph Maria Gon¬
zalez von Valencia . Nachdein er die Lage Mexikos in
eingehender Weise geschildert hatte , richtete er an alle
Deutschen ohne Unterschied der Weltanschauung die Bitte
der Liga zur Verteidigung der Religionsfreiheit in Me¬
xiko, auf der die ganze Hoffnung der Mexikanischen Ka¬
tholiken beruhe , uneingeschränkte Hilfe zu gewähren . Die
Versammlung nahm nach weiteren Ausführungen des
Weihbischofs Dr . Deitmar eine Reihe von Entschließungen
an und sandte ein Telegramm an den Papst.

Karols Ausweisung aus England.
Erklärungen des britischen Innenministers im Unterhaus.

Der von dem früheren rumänischen Kronprinzen Carol
geplante Staatsstreich und die damit verbundene Ausweisung
des Prinzen aus England beschäftigt nach wie vor stark die
Oeffentlichkeit. Im Unterhaus erklärte der britische Jnneu-
minister nach einer Unterredung mit Chamberlain , er habe
veranlaßt, daß dem Prinzen Carol mitgeteilt werde, seine Äln-
wesenheit in England sei nicht länger erwünscht und er solle
seinen Besuch sofort  abbrechen!

Die „Daily Mail " des ungarnfreundlichen Lords Rot-
hermere bestreitet, irgend etwas mit der Proklamation des
Prinzen o^er mit der Bestellung der beiden Flugzeuge zu tun
gehabt zu haben.
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Hschheim a. M ., den 10. Mai 1928.

* Versammlung der Ortsbauernschaft und des Wein¬
bau -Vereins . Am Samstag , den 12. Mai ds. Jrs . abends
8.30 Uhr findet eine wichtige Versammlung der Orts-
bauernschaft und des Weinbauvereins statt Wie aus
heutigem Inserat ersichtlich sind hervorragende Redner
dazu 'gewonnen , die über die heutige Lage der ^ andwirl-
schaft und die kommenden Wahlen referieren werden.

b Die Kameradschaft 1903 feiert am kommenden
Sonntag im „Frankfurter Hof" ihr 25. Wiegenfest Den
Abschluß des ersten (und wohl auch schönsten) Vierteliahr-
hunderts ihres Lebens wollen die 1903er nicht ungeferert
vorübergehen lassen. „So jung kommen wir nicht^ mehr
zusammen " ist die Parole am Sonntag abend tm „frank¬
furter Hof." Auf das Inserat der Kameradschaft m
heutiger Nummer sei hiermit ganz besonders aufmerksam
gemacht.

Schöneberg , Grunewaldstratze 6/7 entgegen , wo auch jede
Auskunft über den Lehrgang erteilt wird.

Am Grabe fitzt ein Kind und weint . Mit diesem
Anfang ist uns ein Liederbruchstücküberliefert , das offen¬
sichtlich einem Waisenliede angehört , in dem etwa geschil¬
dert wird , wie das am Grabe weinende Kind feine Eltern
anruft ; es klagt ihnen wohl ein unerträgliches Leid, denn
das angeführte Liedbruchstück gibt außer dem Anfänge nur
die Zeilen : , „ .

Da öffnet sich des Grabes Rand
Und eine Stimme ruft:
Komm her zu uns , geliebtes Kind,
Komm zu uns in die Gruft.

Wer kann hier weiterhelfen ? — Ein anderes , auch nur
bruchstückartig erhaltenes Waisenlied lautet : „Mein Vater
ist gestorben, Meine Mutter die ist tot , Wer gibt mir
arm klein Mädchen ein Stückchen Brot ?" Darguf fehlt
wohl Manches , denn es folgt nun eine Stimme aus dem
Grabe : „Ach Tochter, liebe Tochter. Erwarte nur die
Zeit Der Tod , der wird schon kommen, Schneeweiß ist er
oekleidt ." Aus der Schlußstrophe scheinen die beiden
Zeilen zu stammen : „Er nahm das arme Mädchen, Mit
in die Ewigkeit ." Auch zu diesem Liede wären Ergänzungen
nach Wort und Weise sehr erwünscht. Einsendungen wolle
man richten : „Volksliedersammelstelle für das Land Nassau
etc. in Wiesbaden -Biebrich , Rosenfeld 11.

Sängervereinigung 1924. In einer am verflossenen
Dienstag stattgefundenen Vorstandssitzung der Sangerver¬
einigung wurde ein Besuch unseres Mitgliedes Georg Raaf
zur Mainlust für einen der nächsten Sonntagen ins Auge
gefaßt . Außerdem ist geplant im Laufe des Sommers
ein Konzert im Kurhaus Bad -Soden oder Bad -Homburg
abzuhalten . Am 29. Zuli ist anläßlich einer Trauung
ein kleiner Abstecher mit Familie nach Hofheim i. T . geplant.
An den Empfangsfeierlichkeiten des hochw. Herrn Bischofs
von Limburg ain Christihimmelfahrtstage wird sich der
Verein geschlossen beteiligen . Um nun diese Vorhaben
mit den planmäßigen Übungsstunden bewältigen zu können
ist es für die Sänger eine Ehrenpflicht restlos ihren
Mann zu stellen und zu zeigen, daß wir deutsche Sänger
sind.

Wir verweisen auf die Beilage in dieser Nummer- ^ «aren vorzuberi
Sie diese Beilage in Ihrem Interesse genauesten Knotig hatte , d.
Sie auf Wunsch von Dr . med. H. Schulze G. [jfA ^ er rechte
Berlin W . 30. umsonst und portofrei eine h des linken A
Broschüre und eine Probeschachtel dieses ausgeze'"- ^ eymen. Mittel,
Mittels erhalten . Nbic Cn  - tn„^ iMgiing sehr viel

Die am 5. Mai jt ®J ^ zu Anfang legtTurngemeinde Hochheim. -uie am o.  au . . . . „ „ D
dene außerordentliche Generalversammlung hat a - ^ Angriffsdrang
wendig erkannt , daß unsere Turnhalle vergroger .K einmal dnrchge
Es haben ein Projekt über eine Vergrößerung E . '»Ichaft. Die Eerr
ter und eine um 9 Meter Vorgelegen. Nach rc . fi bieten und gehe
Diskussion wurde der Vorstand beauftragt , die «3 Iäfet sich aber i
ung ins Werk zu setzen und je nachdem das Ergi . ^ lioh mehrere Eck»

Frühjahrskuren.

Ist der Walzer tot ? Seit Jahren , insbesondere seit
aus Amerika die Niggersteps herübergekommen sind, wird
der Walzer totgesagt . Und doch erlebt er immer wieder
eine Auferstehung . Die alten Operetten werden verfilmt
und ihre Volkstümlichkeit verschafft auch dem Stoff in
neuem Gewände Beliebtheit . Die alten , einschmeicheln¬
den Walzermelodien werden damit zum neuen Leben er¬
weckt. Eine der schönsten Strauß 'schen Operetten : „Der
letzte Walzer " ist verfilmt worden und wird am Samstag
und Sonntag in, U.-T . gezeigt werden . Die männliche
Hauptrolle spielt der aus dem ..Walzertraum bekannte
üiid beliebte Darsteller Willi Fritsch . Liane Haid , Suzy
Vernon und Jda Wüst spielen die weiblichen Hauptrollen.
Ein lustiges Beiprogramm wird den Abend vervollständigen.

Eine botanische Studienfahrt durch die Rheinprovinz
wird in der Pfingstwoche von der staatlichen Stelle für
Naturdenkmalpflege Preußen unternommen werden . Auf
der Fahrt werden die botanisch bemerkenswertesten und
pstanzenreichsten Stätten des Rheinlands besucht. Auch
zwei Naturschutzgebiete , der Laacher See und der alte Vul¬
kan am Rodderberg , sollen besichtigt werden . Die Eifel,
das Mainzer Becken. Odenwald und die Umgebung von
Trier sind weitere Exkursionsziele . Der Lehrgang hat
die Aufgabe , die Teilnehmer mit der Vegetation der Heimat
vertraut zu machen; er steht unter der Leitung von Dr.
Braun -Blanquet . Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle
der Staatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege . Berlin,

Die Sünden unzweckmäßiger Ernährung tm Winter
haben manche Menschen beim Einsetzen frühlingshaster Witte¬
rung zu büßen. Müdigkeit, Unlust und Reizbarkeit Kopf¬
schmerzen, Migräne , gichtische und rheumatische Beschwerden
und viele andere Krankheitserscheinungen find häufig getreue
Begleiter des Frühlings und inachen schwächlichen, blutarmen
Personen, insbesondere aber Frauen , oft schwer zu schaffen.
Die medizinische Wissenschaft kennt diese Krankheitszustanru
sehr wohl und ist geneigt, sie als sogenannte „Mangelkrank¬
heiten" aufzufassen, die zurückzuführen find auf den Mangel
an Gemüsen und friscyes Obst während der Wmterzeit.
Dieser Mangel einerseits und die Ueberladung des Blutes mrt
Abbauprodukten von Fleisch und Eiweißträgern andererseits
führt zur Bildung von Schlackenstoffen und zu emer lieber-
süuernng des Blutes , deren schädliche Folgen stch im Frühling
besonders bemerkbar machen. Daß gerade der Frühling der-
artige Erscheinungen auslöft , dürfte durch die starke Sonnen¬
bestrahlung, die Weichheit und vor allem die starke Trocken¬
heit der Frühlingsluft bedingt sein, deren Folgen fnr teil
Körper eine außergewöhnliche Wasserentziehung ist. Erst die
neuere Zeit hat diese Zusammenhänge richtig erkannt.
Sie geben gleichzeitig den besten Wegweiser dafür ab, wre em-
Frühjahrskur beschaffen sein muß, um die erwähnten Krank-
heitszeichen zu beseitigen. Gefühlsmäßig hat man schon nn
Mittelalter Wühjahrskuren cingcleitct. Es wurde geschröpft
und zur Ader gelassen, um das Blut von den ausgehaufteri
Schlackcnstoffen zu befreien. Bis heute noch haben sich im
Volksglauben auch die Blutreinigungsmillel oder Blutreun-
gungstee ihre Wertschätzung für Frühjahrskuren erhalten.
Eine Frühjahrskur wird zweckmäßig darin bestehen, daß man
dem Körper reichlich frisches grünes Gemüse Und frisches Obst
zuführt.

ung ins Wert zu setzen uno ze naivem uiw u,‘a ,t meyrere vscii
gestatten wird , endweder das kleinere oder das ta mit allem Eifer
Projekt in Angriff zu nehmen . Es gelangen An« [j^ tmcmentormanr
mit 5°/o Zinsen in verschiedenen Hohen Spr Ai es dem Hochhc
ferner werden noch Bausteine verausgabt . DieJon«  Farben zu b
lung gibt der Hoffnung Ausdruck, daß sich die OH , Mke Nr . zwei ei
Hochheims insbesondere die Mitglieder recht 3% «Zner Elfmeter fü
ihren Verhältnissen entsprechend an den..Zeichnu" bauten später er;
teiligen , damit die Jugendpflege in erhöhtem Aiux^ s. welchem
tergefördert werden kann. — Am Sonntag beteilig m>nken d-' s 4. To
Turngemeinde an der Platzeinweihung in M«! / "»ttes . Nach der
Abmarsch ab Turnhalle punkt 1 Uhr . Die aktiv . Situation.

i>̂ i!tetjtürmer dar
b) uck der „Rhenc

[V [j 00
mirft außerdem noch Samstag abend auf dem

# Wettervorhersage für den 11. Mai : Kühl, wechselnd«
Bewölkung, vereinzelte Niederschläge.

# Sonnen - und Mondfinsternisse im Jahre 1928. Dir
erste totale Sonnenfinsternis bringt der 19. Mai , die aller¬
dings nicht in Europa beobachtet werden kann, sondern nur
in Südafrika . An, 3. Juni folgt dann eine totale Mond¬
finsternis, die wiederum nicht in Europa beobachtet werden
kann, sondern auf dem Indischen Ozean. In den Obser¬
vatorien von Nordrußland wird man am 17. Juni eine teil¬
weise Sonnenfinsternis " wahrnehmen können. Am 12. Ico-
vember wird in einem Teile von Europa eine Sonnenfinster,
nis und am 27. November eine vollständige Mondfinsternis
zn beobachten sein.

4P Wiediel Motorräder gibt es auf der Erde? Nach einer
amerikanischen Statistik befinden sich gegenwärtig auf der gan¬
zen Erde 29,6 Millionen Motorfahrzeuge inl Betrieb . Davon
stellen die Bereinigten Staaten den Löwenanteil mrt 23,2 M >t-
lionen, an zweiter Stelle folgt England mit 1,2 Millionen.

mit . Wir bitten um zahlreiche Bdteiligung.

Sport uni Spiel. Der; jungen.
Der Radfahrerverein 1899 fährt am kommende' 2 »ein Spiel nicht

tag nach Rüsselsheim zur Opelbahn , verbunden «L ich,'Mibung . Bo“ - - ■ ‘ ^ Ivo. ..«* H ß , yinrhhöin,des-Sternfahrt . Laut der Wauderbestimmung hochheims zwe
Bundesverein verpflichtet an der Sternfahrt teilzu , <is giörstjeun ;
Aus diesem Grunde sollten sich sämtliche Mitglieder Dj
Fahrt beteiligen . Nachmittags 2.30 Uhr findet o besser,

"tat|at.; uec es sollte ihn
r j® ergteleu . Di

Innenstürmer

Faprt vereirigen . yiaajnunuH » al5
desrennen des Heffen-Naffauischen Radfahrerbunv ^ Akaunschast wa, . L./Ctt iMnun s

schaff konnte mit 7:5 Punkten Sieger bleiben .,
tergewicht blieb Baison kampflos Sieger , da
nicht antrat . Alsdann erhielt er den starken -/z:nrcyi cnancu. saisuauu
wichtler Strobel , Bad -Homburg als Gegner.

Sportklub Heros Wiesbaden . Am vergangene« -men Fehle
tag startete unsere Mannschaft rn Oberursel M
Auswahlmannschaft des Gaues Frankfurt , llnsei

viele und

derRunden  bekam Baison einen Punktsieg zug"̂ . ^ ^ Kälterückschlä«
- Nl Euckang, der in lDer Bezirksmeister der Deutschen Jugend -Kras

A-Klasse des Bezirkes Mainz siegt weiter.
„Germania " Hoch heim—D. I . K. „Rhenan iaania " Hochheim—D. il. „mqenania - , eit, Cinken der T
(4:0). Von prächtigem Wetter begun,tigt , fand a ^ ^?Puren der -L
tag , den 6. Mai auf dem Sportplatz in HochhelM »̂tatheiliaen ^M
den oben erwähnten Mannschaften ein sehr sp j :j ati | fUV 'm JJ6
und interessantes Spiel statt . Auf Grund der JJ - UJ ® J
eteganteii, M« . Spannunj ».«t. nb. n S (LÄeleganten , höchste Spannung bietenden Kamps. V ,
Leistungen ist Hochheim zu den besten Hoffnung^ , V„ ^ 9em\
nächsten Verbandsspiele in der Eauklasse beleck ^ ^ dst katt^ Trau
Hochheimer Mannschaft war an Schnelligkeit , e kalte Frau
Raffiniertheit der Mainzer Mannschaft nach ledel ^ Äaltuui
überlegen . Der Eermanentormann ist geradezu ^ >überlegen . Der Eermanentormann i,t geraoez»tjn Au kann w
tenheit . sein Handeln von katzengewandter Slchcl^ tztz. wGn kann sa
unerhörter Beweglichkeit ist kaum zu bezwmg-n̂ j ) mm
schlagrein und unverwüstlich war die VerteidiöU
Läuferreihe war wuchtig ° nd Jfy

Hinweis . „Der med. H. Schulze's Fregalin fuhrt dem
Blut hockmertige Nährsalze zu und bewirtl dadurch eine
Blutreinigung und eine hervorragende Ncrvenstarkung.

Mittelläufer war in der ersten valbzert , mfoi»

innert uns
oder auch Ei;

t0iliieillllit >-l. will lll l̂ Vl 111*1" y ... . .. . m . ,
hergehendenSpielesder 2. Mannschaft tn dem J K» bie  J : .
satzmann mitwirkte , etwas abgespannt , was ^westlichen
der zweiten Hälfte zusehends besserte. Der
tat alles was iw seinen^Kräften "stand.̂ Der reäül

link"j itj|̂ 8 der Temper

war wie gewöhnlich prima , nur unter,tutzte er - * 50 .
bei spannenden Momenten den Sturm zu wenig- ^ tct1uu i in
in diesem Falle etwas mehr aufrücken müssen. » "«chcn, 10. Mai
war in blendender Verfassung und arbeitete t, itiJ 'ebctghigcu, er
einem Guß . Dem linken und rechten Außenstil^ ^ s herrsäeinem Guß . Dem linken und rechten Autzeng--..̂ r >mirz.
es Vorbehalten die Aktionen , welche jeweils ge ' >4^ ' A_ —^ "tun.

Schauspieler des Lebens
Roman von Luise Westkircb

Copyright 1925 by Oikar Meister , Verlag . Werden.
(Nachdruck verboten.)(24. Fortsetzung.)

„Sie finden nirgends in der Welt solch eine Schnepfen-

"̂^ Jch werde vieles nie und nirgends so wiederfmden,"
sagte Werner , Mit umflorten Blick Haus und Garten und
das Mädchen umfassend, „vieles nicht. — Eben darum muß

'^ „Und Ihr Sofaeckchen und unsre gemütlichen Abende, und
der Kreis fröhlicher Kameraden, — ja, mmnen Sie , daß es
das noch einmal gibt in der Welt ? — San Unverstand!
Können Sie großer , vernünftiger Mensch nicht mem guter
Kamerad und Freund bleiben, wie bisher ?"

Es scheint nicht. — Leben Sie wohl, Fräulein Marie.
Er" nahm ihre Hand und drückte sie fest und lange. „Leben

^ ^ Leben Ŝie wohl." sagte sie kalt und zog ihre Hand zurück
wie in Erbitterung über seinen Eigensinn. Aber plötzlich
schob ibr das Master verdunkelnd in die Augen, die dem
akoüen breitschultrigen Gesellen nachschauten, wie er lang¬
sam etwas gebeugt, den Gartenweg hinaufschritt. Sie mußte
das Taschentuch vors Gesicht pressen, strvmweis brachen die

Xr % Cie  närrischer Mensch , daß ich um Ihretwillen noch

Er ŵaridte"sich am Zaun und nickte zurück. Er patschte denEr wanme rn  o ba5 Sdeü  gegeben hatte, seinen

ivreckien Und so ging er endlich.

STJS m 'A me, <4
° °Dock̂ al? sü JahRe 's ' Schritte auf den Steinplatten er¬
kannte, trocknete sie erschrocken ihre Tränen , hauchte auf^>)r
Tuch und preßte es aus die Augen, um die Spur zu ver¬
wischen.

Er entdeckte sie dennoch. Er kam vom Ofen in übelster
Laune . , . ... .. .

„Abschied gefeiert?" fragte er höhnisch.
„Ach, sei doch nicht so! Werner ist ein prächtiger Men,ch.

",Ja , an dem mancher sich ein Beispiel nehmen könnte.
„Ei, so Heirat' ihn." , .
Marie schlang die Arme um F̂ahrke s Hals . „Du liebes

Ungeheuer , bist' du eifersüchtig ?"
Er sah sie an, ihr längliches Gesicht, die rotgeweinten

Augen, und er dachte an das vornehme Mädchen mit den
vollen, hochmütia geschürzten Lippen, mit dem Blick voll ver¬
haltener Glut . So sahen die Weiber aus . um d.e d.e Herre
warben — und so die andern , die für ihn, für den Knecht
blieben. Eifersüchtig? Eifersüchtig! Und doch, wo er herrschte,
duldete er keinen neben sich. Mit einem Fluch riß er sich
los. Sie solle fertig trauern um den andern ! Er wolle 1>e
nicht stören. ^ „ . , .

Er rannte in seine Wohnung , er wußte, wenn sie ,etzt
tnetnte — und weinen würde sie — so war 's nicht um den
Geschiedenen.

Vor dem abgenutzten Schreibtisch in seiner Stube warf
er sich auf eine» Stuhl , die Ellenbogen oufgestemmt. den
Kopf in den Händen. O, des Fluchs der Armut , der Nied¬
rigkeit' Heute packte ihn einmal wieder mit elementarer
Gewalt der Grimm , die Wut , die Empörung des gefesselten
Titanen , die Verzweiflung des sclbstbewutzten Menschen, dem
die Möglichkeit abgeschnitten wird , sich aus .zuleben, und der
befürchten muß, daß er nie in seinem Dasein Zeit und Ge¬
legenheit dazu findet Sie lachten über ,hn! O. er sah s
wohl, das schöne Mädchen und er, der zu seiner Qual sein
Chef war , der zarte, blonde Mann mit der leisen Siimme
und dem kühlen Gleichmut, der ein Lächeln fand, wo er,
Fahrke. schäumte. Er fühlte sie wohl, die Frome , die m
der eiskalten, überlegenen Höflichkeit lag, mit der Erwin ihm
beaeanete. Sein Verstand, der durchdringend war , fuhtte
sie', aber er war so machtlos dagegen wie ein Anerochs
aegen eine Stechfliege. Er konnte nicht kämpfen mit den
Waffen der Vornehmen ; die Flügel fehlten ihm und der
feine Stachel, die geistige Gewandtheit und die gefallme
Form . Er konnte nur wie ein Nilpferd unter die Fuße
trampeln , was sich ihm in den Weg stellte. Er stampfte seine
Bahn diirchs Leben wie ein Dickhäuter, schwer selber und
alle Dinge schwer nehmend, die großen wie , die kleinen.
Erwin charakterisierte ihn richtig: er war eine, feierliche
Bestie. Aber keine lächerliche! Mit seiner gigantischen

^ Während am 3
K̂ punkt. Im

milchiu«: i-

- —i -  — - 4jj . HJLull0 lull

Willenskraft , mit seinem herkulischen Körperbau , de>̂ ^Wiltensrrcgr, mit leiin-w yeiiumu ;*» - n[iv
})cn Baucrnverstand und den bedeutenoen Fachrcu ^foimt um fn höher anschllig, je mühsamer et «die er leiv>l um io yoyer untu/iui,, tr 111111,1*"..-"7 , ,̂ sr
ihnen hatte durchringen müssen, fühlte er st-h l-m^ihnen haue oucu-luigeu .nut,*-... t»i-i». "
überlegen, seinen Genossen überlegen, den Weiver a

halte. Er war ' einer dlr ^ enigen, die konnten; gpj ÄJ § in die Boohne' Ermüdung , ohne Willenszersplitterung . Die
solch glückliches Erbteil nicht in die Wiege gelegk̂ ^solch giuuliches «-.iiucn >>>11-1 -1- -tr,. ” " ..jirf.
war , sollten ihm Raum geben, freiwillig zurucru ^
ihm. Daß sie's nicht taten , daß sie festhielten an ^ L«

rg i. Br., 1voî toter^Habendem ihre Persöillichkeit kein 2^ ,, »«httaturftu
auchen vermochte, empfand er als schwere 1 .

cankung. 0 ata i t
Wahrend er so dasaß, zog sein veroangenes Lebê ^ über Skachtmnfpr war ein armer Kätner , der iiii ff i -ki, gestern I»

-,1
.Sitten , mehre

unb in
J etwa 10 Gr

Ul uuw VI V vv*v.M, „ ,_ __ w jVdv« vmw /1

vorübenSein Vater w"ar"ein armer Kätner , der im ^ Kl ^ gestern m
seines Angesichts schaffte, so lange die Sonne \ % fitöicod)(
Mutter ging in Tagelohn. Er war als kleiner Sun « ' UJ
Gänsehü'ter der Ortschaft erkoren. Aber in seiner UM 5
seinem jungen Herrscherübermut zerbrach er len ^
tanen mit dem Stecken die Flügel , also daft ertanen mit oem dienen uitr ^
und Prügeln von seinem Amte kam. Doch der
der auf den Knaben hielt, weil er auf dem Chor ^oer auz uen « nuueu ^ - ---- - ' .
nicht allzu falsch sang, nahm idn m sem Haus 5»
Feld. Garten und Küche. Und Philipp Fahrkei w K.Kcsbadcn (Lu
Frau Schulmeisterin Jüngstes , riß den Glockenstranlî ^ tZ u
tagen, grub und hackte in der Woche, Hunger M Î °Nnenberg und
Mahlzeiten und las nachts bei gestohlenen W Mŝ stoß ^ wiscl
mit brennender Stirn die Bücher seines Broth ^ tl,*,. nNi orenneuvei omn uit . n;

Aus diesem letzteren Grunde redeten die E et

bei dieser Er

^aufe des 3

°l7em mll denen sein Schicksal ihn In BeMMN ^ EHbe ^ 10. Ä

StarkerS

eingetreten,
jkj""0irge; im T" wieder vollü

In .
ten sta!

Pfarrer " ihm" zu, ' auch Lehrer zu werden. Als °
Schulmeister getaugt, als ob solch ein Posteii
hungrigen Ehrgeiz genügt hätte ! Er wolle «
erklärte er nach seiner Einsegnung mitLPllUilL' Ll mm/ icuici .
Schlosserei Hängt mit Maschinen zusammen, ooi ^
Herrschaft geht heutzutaae über die Maschinen*
er sich in seinem harten Bauernschädel zurechtgei

er ärri
^kmnmaner stcym jeinem oarren  ̂^

er Kartoffeln steckte oder das Wiegenband zog- M k^ tsbab«,
Plan , der unfehlbare Instinkts der unverdorbenste- ^

Ruhe t

UKtt . ^  dab

I
. _ - 11 ’rt # ‘V lok®it
sie zu Ende gingen, war er ein Schlofferaesell

Plan
leitete ihn.

fctl ivî li, ein
andre, nicht mehr, nicht weniger. Vom MascknA . taru^ Ee!
stand er nichts: er tonale nicht einmal zum j cif s„x9oi
kostet Geld: wer kein Geld hat, gelangt nicht f

(Fortletzi-o!'

ichwL « ÜLIi,ten, ^ nbald t

^^ ktrotechi



eier Nummer . ' ^ Aaren , vorzubereiten , wohingegen der Jnnensturm
sie aenaueflttj nötig hatte , die Arbeit zu vollenden und Tore zu
Schulze (5, i*1, ? ■ Der rechte Außenstürmer dürste sich an der
i eine ausk̂ ' des linken Außenstürmers noch ein kleines Var¬
stes ausgezeiH j Nehmen. Mittelstürmer , linker und rechter Jnnen-

J *?* waren in Hochform und machten der Mainzer
"I'd-gnng sehr viel zu schaffen . — Vom Spielverlauf:

i 5. Mai staw eH ^ Anfang legten die „Rhenanen " einen nicht ge-
nlung hat au "'»» Angriffsdrang an den Tag , scheiterten aber immer
le vergrößert M einmal durchgespielt , an der Hochheimer Hinter¬
röherung um "Aast . Die Germanen liehen sich das aber nicht
en. Nach . ai? Mieten und gehen bald in die gewohnte Form über,
tragt , die tWj STO läßt sich aber auch so schnell nicht abdrangen und
:m das Erge ^ ^noih heraus . Das Jnnentrio will da-
ce oder das S h mit allem Eifer die Führung an sich reihen , aber
-langen Anten chermanentormann j tart  immer . In der 15. Minute
>öhen zur j 1; 1 es dem Hochheinier Halbrechten den ersten Tröster
;abt . Die Ne > !eiUe Farben zu buchen . 5 Minuten später schießt der
h sich die Ei »'» 0unfe Nr . zwei ein . Ein darauf vom Schiedsrichter
eder recht ^ L »l>er Elfmeter für Mainz wurde verschossen . Wieder
den ZeichnunS ^ liuten später erzielt der Mittelstürmer Hochheims
erhöhtem AtE J,  £ or;  welchem zwei Minuten darauf durch den
ntag beteilig ^ sinken d>' s 4. Tor folgt . Bis zur Pause nichts mehr
ang in ME

Di " aktiv-
auf dem K» Mittelstürmer das 5. Tor für seine Farben buchen,

iligung . i, Puck der „Rhenanen " verstärkt sich allmählich wie-
>tce ec e-’ sollte ihnen nicht vergönnt sein etwas Zähl-

n| Äf 4t äu  erzielen . Dagegen kann Hochheim durch seinen
«̂ Innenstürmer kurz vor Schluß .noch^ zwei ^ weitere

m
z«, , erringen . Der Schiedsrichter Emerich , Mombach,

kommendes ,, ftin Spiel nicht ganz gewachsen und gab manche
verbunden »JjJ icĥ stheiouiig

Die
eres . Nach der Panse beherrschte Hochheim wieder

Situation . Bereits nach zehn Minuten kann

Bor dem Spiel der ersten Mannschaft
e Hochheims zweite gegen die zweite von D . I . K.

' ' einen 3:1 Sieg heraus-
lestimmung
rnfahrt teiizU»'LpNs» Flörsheim und konnte ..
che Mitglieder ^ ' . Die Kombination der Germanen -Mannschaft war
Uhr findet d» >jm̂eUb bester , als die in dem letzten Spiele . Flörs-
adfahrerbumst ^ ^Akannschaft war auch gut für ihr erstes Spiel , hat

r,prr,anoene » einen Fehler , dah die Stürmerreihe zu weit
Wünschen wir . dah der D . I K . Ger,

ikfurt Unsere ^ cht viele und interessante Siege beschieden sind.
r bleiben.
ieger , da ft '"
den starken
Gegner . N "" ,,
mnktsieg zugrü'. „ 1 Kälterüüschläge gegen Mitte Mai . Der Tempe-
Zugend -Kra !̂ M ^ ang , der in der Nachts von Montag aus Dienstag

jt weiter

)berurft ? ^gÄ «4^ 1 Wünschen wir , dah der , D . I . Germania... . \r ~t~re. y viel>

Iie Eismiimer.

Ihenania
rstigt , fand

in HochheiM
ein sehr

D / erinirert uns daran , dah die gefürchteten Eis-- 1{"
Olt:

,e? ober auch Eisheiligen , die alljährlich gegen Mitte
d>n Sinken der Temparaturen oder auch Frost bringen,

E nahe gerückt sind . Es betrifft dieses die Tage der
l«T.NHeiliacn : Mamertus 11. Mai . Pankratius 12. Mar,'

ffiriinii der ' » tr !Us  13 . und Bonifatius 14. Mai . Von manchem
en Kampf . A «och der 15. Mai . Sophie , im Volkmunde die
n Doffr unge » Sophie " genannt , als Kältetag angeführt und heißt
k vllo bere » t'E K diesem Tag : Was die drei Eismänner nichtwollen.
nett akeit 1 «® % kalte Frau Sophie noch mit . — Im allgemeinen
rt nacb iedel ^ »«7 diese Kälterückschläge nicht auf den Tag einzutres-
iit aeradezu ^ Vschmal etwas früher , in anderen Jahren etwas
andter Sichel '- Man kann sagen , dah die Zeit bis zum Urbcnis-
u bezwinget » «tzO. Mai ) immer noch nicht gesichert ist .gegen die für

terstützte est g;

den Fachkc""ü M
mühsamer er
er sich seinem ^

.llrTSetation so schädlichen Nachtfröste . Diese Kälteruck-
v, erden bedingt durch eine unregelmähige Verteilung

st Umdruckes , im Osten Tiefdruck , im Westeuropa Hoch-
- - lk l'ii,S 0 strömen bei nördlichen Winden kalte Luftmas-
sich st- !>E»»dle westlichen Länder und verursachen hier einen
liflst f U.P8 der Tbmperatur . Auch die Einflüsse des Ozeans

nn zu wenige T
;n müssen . , iflitp, ^M)en, 10. Mai . Nach Regengüssen , die am Dienstag-

^cttcrsturz in München und im Alpengebict.

Rm ^ drgingem erfolgte in der Nacht zum Mittwoch ein
.. „ . J !4 -Mrz . Es herrscht empfindliche Kälte , und am Morgen
jeweils des Vormittags ging Schiree^ in München

d arbeitete
en Auhenstur ,

Es «,, n-»drend am Dienstag noch 10 Grad Wärme gemeldet
„„ .„k,,, , be,n A N ' sank die Temperatur in der Nacht zum Mittwoch auf
rperbau,de ^ „,G,Nullpunkt . Im Alpengebiet ist der Wettersturz noch

%jJ' . . - - -
mühsamer er «2 ^ rvorgctrcten . Von überall werden Schncefallc ge¬

ben Weiber " . LM §. . Starker Schneefall im Riesengebirge.
Berührung % N « flberg , 10. Mai . Im Riesengebirge ist im Hoch¬
konnten ; ei" jjft in die Borbergc herab seit Montagabend starker
ierung . Di^ t( eingetreten . Gestern morgen waren 5 Grad Kälte
trin,™' nufeat , i \ jrj8cötrgc; im Tal hat cs mehrfpcb aereanet . Das Ge-

> . k wieder voll ^ fndig verschneit.
Liege "gelegt f 'Se im Tal hat es mehrfach geregnet . Das Ge
llig zurücktrel ,̂
hielten an
hkett kein

/JpJkfl iff HHVjVV*
"bet Nacht auf dem Feldberg von st- 8 Grad auf

^ *• Br ., 10. Mai . Im südlichen Schwarzwald ist
Mt jŝ ostcher Temperatursturz eingetreten . Da § Thermo-

mer . der gestern morgen gefallen . Auch ist, nachdem die
Sonne schke" -. aßi ^ ,"̂ hjahrswochen den Feldberg vollkommen schneefrei
einer Jung »' statten, mehrere Zentimeter Neuschnee gefallen . In
n seiner UnÄ . . ' ' - ' ' ~
ach er seist̂ L:
> daß er m" j#
loch der So " st

dem Chor
in Haus z" I,s !l

^ »mperatursturz im südlichen Schwarzwald.

- - ■—i■/ — I ' ■
uitb in der Rheinebene ist das Thermometer

J "wa 10 Grad gefallen.

Uns lal mb  gern.
P Fohrke tP0[ „i '
Zlockenstraitg

^o>„, “ “ ' tt mto 'jftmonn
und Rmnbach fand am Montag abend ein

"'»x^ öadcn. (Z u s a m m c n st o tz z w i s che n R e i ch s-
To»,. " t e n und N a t i o n a l s o z i a l i st e n .) Zwi-

zwischen Reichsbannerleuten und National-
"öag ifatt . In Rambach sollte eine Versammlung der

trisv
>s Brotherr " '^ ,

7, !" C Al ^ obstaMnden / dre jedoch ausfiel . Kurz vor
' fein clV die Reichsbannerloute auf eine Truppe
volle Schlolsstkst: HiS UnTl '^ J1' mit  ’ bc!tcn  l ic iu  Auseinandersetzungen

Knt0Zt  ÄH *; bie bald tätliche Formen annahmen . Ein Rollo-
„7 , per r’t km»  k  ^ tbe  dabei mit Messern und Pflastersteineit so
vnNbinen . ^ eWtwl cr  ärztliche Hilft in Anspruch nehmen muhte.
^0 belegt ' v » Mic ^ Kommando der Wiesbadener Polizei griff ein
mnd M . Ruhe wieder her.
unverdorbrü -sift

ilk- raesell in tther ein Lichtspieltheater war . Der Raum war
Maschine" f  Iftr r.e,ln  Ladenlokal umgebaut . Nun ist plötzlich eine

Monk '̂'^ '>> ^ unte ^ xpxnchen und hat den Raum verschüttet.
Ä nicht daf 'jF
jFortieipt ""

krdorbe "7ick̂ A^ k7 °^ '' - (De cke ne i n st u rz .) Ein Unfall , der
a .^ ,n folgen hätte haben können , ereignete sich,am

\\\ ^ I ^ ^ 0N Ntk'O . - . , ,
Mex der Arbeiter war in einem Nebenraum , nur

Ektrotechniker Ivurde getroffen und leicht verletz!.

/x Wiesbaden . (B o n: L a n d e s - A u s s chu h Wies¬
baden .) Der Landes -Ausfchntz beschäfllgte sich mit der Zu-
fanimenlegung der beiden Bezirksverbände init dem Sitz
Frankfurt und der Frage des Znfammenschtusfts des Rhein-
mainischen Wirtschaftsgebietes . Für das zum Landesrat
gewählte Mitglied Plewe wurde als Nachfolger Stadttam-
merer Asch-Frankfurt gewählt . Auf dem Gebiet des Wege¬
baues wurden für 131 Gemeinden Mittel in Höhe von 126 000
Mark zur Verfügung gestellt . Im weiteren wurde beschlossen,
dah sich der Bezirksverband an den Kosten des Ausbaues der
Verkehrswege nach dem Niedevwalddenkmal beteiligt . Es
handelt sich' darrrm , die Wcgeanlagen und den baulichen Zu¬
stand der Verkehrswege zuin Nationaldenkmal , die voll-
kommen unzulänglich sind, den heutigen Verkehrsbedürfnissen
anzupassen . An den auf 111 000 Mark veranschlagten Gesatnt-
kosten' werden sich auch Reich, Staat , Rheingaukreis und die
betreffenden Gemeinden beteiligen.

/X Mainz . (Für die durchHagel Geschädigten .)
Der Vorstand der kommunalen Landesbank hat in feiner
Sitzung in Mainz beschlossen, den durch das Unwetter vonr
29. April d. Js . geschädigten hessischen Gemeinden eine Nnier-
stützung von insgesamt 10 000 Btark zu gewähren.

/X Worms . (Schwerer Autounfall .) Aus der
Strahe zwischen Biebesheim und Stockstadt verunglückte ent
aus der Fahrt nach Frankfurt befindliches , mit drei Personen
besetztes Auto dadurch , dah der Wagen , als der Chauffeur setne
vom Wind weggerissene Mütze ergreifen wollte , gegen einen
Baum rannte . Der Wagen wurde vollkoinmen zertrümmert
und die Insassen schwer verletzt. Eine 63jährige Frau Müller
aus Mannheim ist kurz daraus ihren Wunden erlegeii.

A Darmstadt . (Leichtsinniges Umgehen m >t
der Schuh Waffe .) In dem Dorf Weiher bei Morleir-
bach i. O . stellte der 29jährige Sohn des Steinbrucharbeiters
Habmuller , als er von der Jagd zurückkehrte, ^sein Gewehr
ungesichert weg. In diesem Moment löste sich ein Schuh und
jagte dciii jungen Mann eine Kugel durch deii Kopf , wodurch
der sofortige Tod eintrat.

A Darmstadt . (Außerordentliche General-
d c r s a m m l u ng d e r D c u t s che n ,B a u - u n d S i c d -
l u n g s g e nr eins  ch a s t .) In Darmstadt fand am Montag
eine aus ganz Deutschland überaus stark besuchte auherordent-
liche Generalversammlung der Deutschen Bau - und Sied-
lungsgemeinschaft in Darmstadt statt , die den bisherigen Vor¬
stand in seinem Amt erneut bestätigte . Der in seiner Gesamt -,
heit zurückgetretene alte Aufsichtsrat wurde durch Neuwahl
ersetzt. Ihm gehören künftig an : Bartmann , Reg .-Rat , Bad
Homburg , Dillschneider , Laurentius , Merzig -Saar , Greiner,
Otto , Kaufmann , Leipz -g, Heß, Friedrich , Kaufmann , Rhein-
gönnheim , July , Jos ., Reichsbahningenieur , Neuß , Kehler,
Karl , Beamter , Freiburg i. Br ., Koster , Johann , Rektor,
Hoch,heim a. All. Walther , Otto , Justizinspektor Darmstadt,
Werner , Prof . Dr ., Butzbach, M . d. R . und M . d. L.

A Offcnbach . (Branddirektor Thom  s o >i g e -
st o r b c n .) Am Sonntag nachmittag gegen 6 Uhr starb plötz¬
lich nach kurzer Erkrankung Branddirektor Albert Thomson
ini Alter von 78 Jahren . Ter Verstorbene war 1866 in die
Wehr eingetreten und seit 1924 Branddirektor.

A Frankfurt a. M . (Eine Flugzeughalle als
Omnibus bahn Hof .) Für die sachgemäße Unterbrin¬
gung des stark erweiterten Omntbusparkes des Verkehrsamtes
ist die Einrichtung eines Omnibus -Betriebsbahnhofes mit den
entsprechenden Werkstätten dringend erforderlich . Ein ent¬
sprechendes Grundstück ist bereits erworben . Der Magistrat
beantragt nunmehr bei der Stadt ver ordne te nv ersamm lung deir
vorgesehenen Ausbau der auf dem erworbenen Grundstück
Gutleutstrahe 310 vorhandenen Flugzeughallen zu einem
Omnibus -Betriebsbahnhof mit Werkstätten und Neben¬
gebäuden zuzustinunen und die aus 490 000 Mark vor¬
gesehenen Baukosten zu bewilligen . Einschließlich des Grnnd-
stückserwerbs ergeben sich Gesamtkosten in Höhe von 800 000
Mark.

A Frankfurt a. M . (A usderFranksurtcrStadt-
v e r o r d n e t e n v e r s a m m l u n g.) Zu Beginn der Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung — der letzten in ihrer
alten Zusammensetzung — erfolgte die Einführung und Ber-
Pflichtuug des in der vorausgegangenen Sitzung gewählten
neuen Stadtrats Dr . Müller . Bürgermeister Graf begrüßte
den neuen Stadtrat für den Magistrat , Stadtverordnetenvor¬
steher Heihwolf für das Plenum der Stadtverordlletenver-
sammlung . Der neue Stadtrat Dr . Müller wird die Dnrch-
führun 'g der Verwaltungsüberleitung der eingemeindeten Vor¬
orte übernehmen . — In der gleichen Sitzung nahmen die
Parteien auch zu dem Straßenbahnerstreik Stellung . Die
Linksparteien kritisierten in scharfer Tonart -die Haltung des
Dtagistrats und besonders die des Perfonaldezeriienten in der
ganzen Angelegenheit . Der Magistrat trage die Schuld an
denr Streik , nicht die Organisationen und nicht die Straßen¬
bahner . Fast alle Parteien waren sich einig über die Not¬
wendigkeit der Uebersührung der Straßenbahner in das
Angestelltenverhältnis . Die Haltung des Magistrats im
Straßenbahnerstreik wurde durch Stadtr -at Dr . Langer vertei¬
digt . Er führte aus , die Uebersührung in das Bcamtenver-
hältnis Mdeute eine große finanzielle Belastung für die Stadt,
besonders da nach den Straßenbahnern auch andere Gruppen
mit der gleichen Forderung kommen würden . Ter Streik fei
in vollkommen unregelmäßiger Weift durchgeführt worden.
Der Antrag auf Einsetzung einer Gemischten Koinmission
wurde angenommen , die übrigen noch gestellten Anträge dem
Ovganisationsansschuß überwiesen.

A Bad Nauheim . (Hauptver s a m m I u n g des
Hess.  S P a r ka s s e n - u n d G i r o v e r b a n d e s .) Hier
hielt der Hess. Sparkassen - und Giroverband seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Sämtliche 33 angeschlossene öffent¬
liche Sparkassen waren vertreten . Vom deutschen Sparkassen-
und Giroverband war Stadtrat Jursch -Berlin anwesend , der
i,n Verlauf der Tagung einen sehr lehrreichen Vortrag über
die Bedeutung der Spar - und Giroorganisallon für die Wirt¬
schaft hielt . Der Geschäftsbericht des Landesverbandes und
der Hess. Girozentrale verzeichnete eine günstige Fortentwick-
lnng der Spartätigkeit . Die Spareinlagen stiegen in 1927 um
39 Millionen Mark auf 115 Millionen Mark . Die Giro¬
einlagen erreichten die Höhe von 21 Millionen Mark . Landes¬
verband und Girozentrale förderten im abgelauftnen Jahr
besonders auch den Wohnungsbau . Die Tagung wurde von.
Justizrat Beh , dem Vorsitzenden des Landesverbandes , geleitet.

A Bad Orb . (Waldbr  a n d.) Jin hiesigen Stadttvald
bei Mittelberg vernichtete ein Waldbrand etwa 100 ha jungen
Fichten,bestand . Dem sofortigen Eingreifen der Bewohner der
umliegenden Ortschaften ist es zu verdanken , daß das Feuer
nicht noch weiter um sich griff.

il
Samstag und Sonntag 8.30 Uhr im U. T.

„Der letzte Walzer
nach der Operette von Strauß . Und Beipro¬
gramm . Sonntag 4 Uhr : Kinder -Vorstellung.

A Lorch. (Selbstmordversuch auf der Eisen-
bahnsahrt .) Ein junges Mädchen aus Gelftnkftchen mußte
wegen plötzlicher schwerer Erkrankung auf der hiesigen Station
die Reise unterbrechen . Die Schwerkranke wurde sofort ins
Krankenhaus gebracht , tvo festgestellt wurde , daß das Mädchen
Kleesalz zu sich genommen hatte , um seinem Leben ein Ende zu
bereiten . Die Gründe der Tat sind unbekannt ; jedenfalls wird
an dein Aufkommen der Lebensmüden gezweiftlt.

A Rüdesheim . (Rätselhafter Leichenfund .) In
einem Watddickicht unweit von hier wurde von einem Arbeiter
eine männliche Leiche gefunden , die schon lange Zeit an der
Fundstelle gelegen haben muß und deren Verwesung schon
weit vorgeschritten war . Es scheint sich um einen Mann im
Alter von 25—30 Jahren zu handeln , besten Persönlichkeit nicht
ftstgestcllt werden konnte.

O Schwere Verfehlungen eines Privatlchrers . In B e r -
l i n Verhaftete die Berliner Kriminalpolizei den 37 Jahre
alten Dolmetscher und Privatlehrer Johannes Bandlon , der
sich an einem seiner Schüler aufs schwerste vergangen und ver¬
sucht hatte , ihn zum Selbstmord anzustiften . Bandlon hatte
Vor einiger Zeit in einem Warenhaus einen 13jährigen Gym¬
nasiasten angesprochen und sich erboten , ihm Nachhilfeunter¬
richt zu erteilen . Als der Schüler zu Ostern nicht versetzt
wurde , erklärten die Eltern dem Lehrer , auf die Stunden ver¬
zichten zu wollen . Bandlon hielt die Beziehungen zu seinem
Opfer aber aufrecht . Als eines Tages durch einen Zufall bei
dem Knaben ein Brief gefunden wurde , der keinen Zweifel
über die wahren Zusammenhänge ließ , gab Bandlon dem
Kinde sechs Tabletten eines starken Schllasmittels , mit der
Weisung , drei auf der Straße ,und drei kurz vor Betreten der
elterlichen Wohnung einzunehmen . Glücklicherweise gehorchte
der Schüler nicht , die Mutter fand in der Tasche die Tabletten,
und erst jetzt fand der Schüler den Mut , eine Beichte abzu¬
legen . Bandlon schrieb an die Eltern des Schülers am nächsten
Tag einen Brief , in dem cr den Knaben beschuldigte, ihm das
Gift gestohlen zu haben.

□ Sechs Personen durch Zünderexplosion verletzt. Als
in Essen  in einem Hanse der Mainstraße der Bergmann
Costa in Geineinschaft mit dem Bergmann Jsenhofer damit
beschäftigt war , eine Waschmaschine instandzusetzen , reichte sein
zwölfjähriger Sohn Hans seinem Vater als Bolzen zum Her-
ausschlagcn einer Schraube das Innere eines französischen
Geschoßzünders , ohne daß beide ahnten , um welch gefährlichen
Gegenstand es sich handelte . Nach mehreren Schlägen explo¬
dierte der vermeintliche Bolzen . Die Splitter verletzten nicht
weniger als sechs Personen . Mit einer Ausnahme wurden alle
schwer verletzt . Bei Hqns Costa besteht Lebensgefahr , da ihm
ein Splitter tief in die Brust drang . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen hatte ein anderer Sohn des Costa den Zünder vor
längerer Zeit in Heisingen gefunden und mit in die Wohnung
gebracht.

□ Ein Kind vom Fahrstuhl totgequetscht . In B r e s l a u
benutzte das zweijährige Söhnchen des Breslauer Universi-
tätsprofessors Stvlte den Fahrstuhl des Wohnhauses . Als die
Erzieherin den Fahrstuhl verlassen hatte und das Kind folgen
wollte , bewegte sich der Fahrstuhl , anscheinend infolge eines
Defektes weiter . Der Knabe geriet zwischen Fahrstuhl und
Außenwand und wurde totgequetscht . Sein Water erhielt die
Schreckensnachricht , als er die Trauerrede für einen Studenten
halten wollte.

IO Schwerer Automobilunfall . Auf der Fahrt von Salz¬
burg  nach Groß -Gmain stieß infolge Unvorsichtigkeit des
Chauffeurs ein Auto mit voller Wucht an einen Baum , so daß
die Fahrgäste hinausgeschleudert wurden . Bürgermeister Seitz
von Groß -Gmain wurde getötet , eilt zweiter Fahrgast schwer
verletzt. Der unverletzt gebliebene Chauffeur wurde verhaftet.

O Eine Vergnügungsstätte in Konkurs . In Frank¬
furt  a . M . haben im Juli 1927 die Herren M . F . Gutheim
in Firma A. M . Thyssen und Albert Jsenberg als Mitglieder
des .Henselschen Gläubigerausschusses den Kristallpalast über¬
nommen und ihn unter dem Nomen Zentralpalast zunächst als
G . m. b. H., dann als offene Handelsgesellschaft weitergesührt.
Eine Bank hatte dem Unternehmen eine erste Hypothek von
650 000 Mark gegeben , wovon aber nur 512 000 Mark aus-
gczahlt würben . Nachdem bereits vor einigen Wochen bei der
Bezahlung der Artisten Schwierigkeiten eingetreten Ivaren , die
dann wieder behoben wurden , ist jetzt auf Antrag der „Freien
Vereinigung der rheinischen Sektkellereien " Konkursantrag
gegen das Unternehmen gestellt worden , dem voni Konkurs-
Achter stattgegeben worden ist. Rechtsanwalt Dr . Maher-
Erhardt ist znni Konkursverwalter ernannt worden . Die Ueber-
schuldung einschließlich der Hypothekengläubiger beträgt rund
eine Million Mark . Die freien Aktiven sind gleich Null.

O Ein Opfer einer französischen Schießübung . Am Diens-
tagnachmittag wurde der 19jährige Metzgerlehrling Emil
Fauth ans Lustadt in der Pfalz im Lnstadter Walde von einer
Kugel im Rücken getroffen , die sich unzweifelhaft vom Lu-
stadter Schießplatz verirrt hat . Wie ermittelt wurde , fanden
nachmittags ans dem Lnstadter Schießplatz Schießübungen der
Franzosen statt . Der junge Mann hatte sich in Begleitung
seiner beiden Schwestern in den Wald begeben, um Streu zu
suchen. Plötzlich fühlte er einen Schmerz im Rücken und
mußte im Wagen zum Arzt gefahren werden , der den Sitz der
Kugel im Schulterblatt feststellte. Glücklicherweise ist aber die
Verwundung nicht lebensgefährlich . Ein Verschulden trifft
den jungen Mann nicht , da er sich außerhalb der eigentlichen
Gefahrzone befand und der Wald freigegebcn war.

O Neun Personen bei einem Antoausslng tödlich verun¬
glückt. Die Polizei New Orleans  fand die Leichen von
neun Personen , Mitglieder ztveicr Familien , die am Sonntag
einen Ausflug unternommen hatten , und deren Automobil auf
der Straße ins Schlendern gekommen und in einen tiefen
Kanal gestürzt war.

O Unglück aus einer italienischen Dampfstratzenbahn.
„Messagcro " berichtet , daß auf der Dampfstraßenbahnlinie
M a i l a n d—Magenta ein Straßenbahnzug aus zwei Wagen
umschlug , wobei 19 Personen verletzt wurden , zwei von ihnen
schtver. Die Verletzten sind zum größten Teil Arbeiter , die
nach Arbeitsschluß in Mailand in ihre Dörfer zuruckkehreo
loollten.



Letzte Aachrichten.
Teutsch-Polnischcr Notenwechsel.

q, . , , ,, Vlai Iw . Verlaufe der deutsch-polnischen

Richtigstellungen zur SchachtY-„Verschwörung".

Mittel gefehlt.
Maßregelung französischer Offiziere in Zweibrücken.
Rerlu , 10 Mai . Die 20 französischen Offiziere, die Ende

voriaen Jahres das Bismarck-Denkmal in Zweibrücken besudelt
BfS strafversetzt, teils in die Kolonien ab-
kommandiert.

Fitzmaurice gegen die angeblichen deutschen Knegs-
greuel.

Bei einem Festessen des Verbandes Friendly Sons of Sb
Patrick, das zu Ehren der „Bremen"-Flieger stattfand, erklärt«
Zitzman/iee , die Geschichten über dre deut
scheu Grausamkeiten wahrend des Weltkrre-

^ " ' Er habe im" Jahre ' 1919 die Flugpost von England nach
Köln befördert. Dabei sei er während eines starken N^ els
in die neutrale Jone geraten und mußte in einem —PC ®
alens landen. ^Dort wurde er drei Wochen lang mternrert,

aber liebenswürdig und zuvorkommend behandelt, und hak.
gelernt, die Deutschen hochzuschätzcn. Deshalb se, er auch hoch¬
erfreut gewesen, Gelegenheit gehabt zu haben, den deutschen
Ozcanslug aus der „Bremen" mitzumachen.

©) Wegen Betrügereien 2 Jahre 6 Monate G-sa^
Das Große Schöffengericht zu Mannheim  very.pmoiteiKicnaji zu. jji ^ u u v v 1** v . v ^v

Jahre alten Kaufmann Robert Grunds

Abflug der „Bremen " -Flieger von New 2-orl.
9kc w Ä o r k, 10. Mai . Die „Bremen"-Fliegcr starteten

ain Mittlvoch vormittag 10.10 Uhr mit de», Junkersflugzeug
°F . 13" auf dem Flugplatz Courtisfield zu dem geplanten
Rundflug. Die erste Etappe des Fluges geht nach Phila¬
delphia.

gegen den 41 zzagcc uwcu . .. — cvr ’̂,/> m\
durch fein geineinschädliches Treiben seit dem ^ ahre^ ^̂
zirka 30 Fällen Leute, die ,hm Waren, Wechfelund Gew x
trauten , in erheblicher Weise schädigte Im Ischre IS^ P
dete er ohne eiiien Pfennig Betriebskapital ctn U « f
geschäft. Die von ihm bezogenen Waren bezahlte er n» ,
nahmsweife, die von ihm gegebenen dtzeptc ^
einaelöst Die von ihm begangenen Betrügereien ^
»ZMNd M °0° Wort. &  eioolsonlM« c« i. J,
Jahre Gefängnis. Unter Anrechnung der UnterstichU^
verurteilte das Gericht den Angeklagten zii zw«
Monaten Gefängnis. ,

(D Zwei Jahre Gefängnis für den Ucber,al am
Gcldbriesträqcr. Das Berliner  Schwurgericht U v .1FT . . " ‘SSSLaw , 4 5Rr aebürtiaen Maurer Ernst i

lichen Geldbriestrager Leiche« mit
wegen versuchten schweren Raubes nt Tateinheit m -
Totschlag zu zwei Jahren Gefängnis. Der Staatsanw
drei Jahre Gefängnis beantragt. Mtzkk

mann, oec um ----- ~- —•f nff 1X1 «ilulßlM * Nerlaa i
der Berliner Manstein traße derr auf den, Bestellgang , . “J - ö9  3
lichen Geldbriefträger Teiche« mit einem Hammer m-d-̂ Tekefm. vS. Eeschc

Lienstal

/Leliiung:
/^ etiiung!

18O2 KKrnsrsdsebskt 1SO3
Bauern 'Winasef
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Sonntag , den 13. Mai 1928

Feier des 25.wieDBniesies
üerapiiMiJi

Vormittags 10 Uhr:
Nachmittags 5 Uhr:

Um pünktliches

Fest - Folge:
Kirchgang, anschließend Friedhofsgang.
Fest-Essen mit anschließendem Bail inr
„Frankfurter Hoi“.

Erscheinen bittet

FÄRBEREI

, -
Im Frühjahr läßt man aus hygienischen und
Sparsamkaiis -lfiründen Herren -, Damen-
und Kinder-üarderobe , Gardinen, Vorhänge,
Decken, Teppiche etc. am besten
chemisch reinigen oder färben.
Die Gegenstände lassen sich fast immer
wie neu hersteilen.

SölMIIMiniWU 1924
Unsere werten Sänger

werden darauf hingewiefen,
daß die Gesangstunden wieder
regelmäßig Freitags abends
stättfinden . Es wird erwar¬
tet , daß alle Sänger am Frei¬
tag , den 11. ds . Mts . In der
Eesanastunde erscheinen.

Der Vorstand.

Samstag,  den 12. Mai dsjrs . 8.30 Uhr abends findet N
haus „zum Taunus “ (Phil Schreiber) eine

statt , in der die Kandidaten der Christi nationalen Bauers
Schmitt - Limburg , Christian - Unterliedef"
sowie der Geschäftsführer der Bezirksbauernschaft Dr. |
rer, Limburg die heutige Lage der Landwirschat
Reichs- und Landtagswahlen besprechen wird. >r ac  MW
alle Freunde und Gönner der schwer darniederliege | |
Wirtschaft und des Weinbaues , sowie unsere Mitgheae -,;j
Frauen Söhne und Töchter ergebenst ein und erwarte»
Beteiligung Es ist Bauern - u. Winzerpflicht zu ersc j

Der hochw.
tage Donnerst
hier eintreffen.
auf dem Plan
hohen Gastes
wehr wird den
absperren . Di
werden gebetei
stehend bringe
digungsfeier:

Annahmestelle in Hochheim Weis &Dreifuß

(sefd)äfts-Empfehlung!
Unserer werten Kundschaft, sowie auch Interes¬

senten geben wir hiermit bekannt , daß sich unsere
A nn a hm e st elle ad heute in Ho chh e i m bei

KRnp.nnann uime.. meiOenDiirgBrsiralie4
befindet . Unser großer Kundenkreis ist der Erfolg un¬
serer erstklassigen Arbeit . Annahme aller Art Wäsche.
Spezial . : Feine Herrenwäsche, Eardinenspannerei.

Neuwäscherei Duckler-kchkopp
Mainz -Kostheim, Luifenftraße 22

Jugendliche

HrbeUermü
/irbeiierinnen

gesucht. Kunz L Doller,
Hochheim am Main.

lmsMMksWMMSiilii !. mm  m

für den H. H
Feste Christi H
1. Choral , ges
2. Prolog (Fr
3. Begrüßung-
4. Festrede (H
5. Massenchor

allen §»ochh
6. Ansprache !
7. Choral, (F
8. Großer ©o:

3um Muttertag
empfehle alle Arten Ge¬
schenke, Blumenvasen,
Servicen , Bestecke etc.
Fritz Riedel , Uhren —
Optik — Goldwaren.

Den zarten Jonen
Aunstseidener SooA

gibt Persp
neue frische j
neuen Cjicinz

# '

Ein Eebund

WaubeiWW
jrWgeWWesS-weiueklM
per Psd . SO Psg . u. Hausmacher Wurst
Tranz fiiicR, Hammsstrasse Nr. n

für Motorrad am Montag in
der Weiherstraße , 12.30 Uhr
mittags verloren . Ein Rad¬
fahrer , der sie angeblich gefun¬
den hat , möge sie bitte in
der Geschäftsstelle gegen Be¬

lohnung abgeöen.

H. Währe
Gläubige , we
Streiter und
In der Firmi
was in der
Firmung ist j
taufte den hl.
der Taufe an
und ihm den
freudig zu bc
getreu und kr
gäbe standhaf
Und dafür all

Die Einsel
Christus geht
aus der münl

Christus v
den hl . Geist
den Unterred
Mit seinen 2
derholt die t
Geist senden
tigen in der
das tiefere 21
eröffnen und
leinen Namei

1 26 16. 13)
I Mngstfeste a
| ll*  Prophetallen Glaubst

^dar verschied

. , 7
Man drückt das Wäschestüdc in kalter A

O - *0-
Vom Gummiabsatz keine  Spur
Auf Büffel -Glanz,probier’ es nun

Junge

tratbibner
ä 2 — Mark.

Ferkel 7 Wochen alt , verkauft
Weidenmühle  bei Wicker.

Atium  v ». - - -

lauge leicht aus und spült gleichfalls in k*
Wasser , dem man zur Auffrischung der ^

etwas Küchenessig beigibt.

So einfach ist das Waschen!

kN AkU!
Tr.

>w, '"a»b am Mi>
^eichsministei

j, ’ Unmittelbar
Dr 5 ^ 1 der

einer Erklärrrrnai
"'s 77 " Liihcr

Bohnerwachs Büffel- Otanz , Neue
Spezialität für Parkett und Linoleum

KMurMStierkMj. MW7t -BeM 1899

Donnerstag

Vertreter : G. Machelke, Marne. Hersteller.
Koch & Schenk , Chemisch Fabrik H.-G.,

Ludwigsburg (Wurttbg )

Am Freitag , Samstag und Montag nachmittags
von 1- 7 findet im Konkurs fritz lüolff Warenausver¬
kauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen statt.

Dr. Doesseler.

———- . fätet  ^
Sonntag , den 13. Mai findet die w ^

klHtto,p Ct  Ortschaft
abgestürzt

^ ° geriet, wir
^b .^ dptischc t

dessenH

der Opelbahn statt . Abfahrt pr
Vereinslokal.
Tourenfahrwart : Karl Schreiber.

.« vor
Ameri

den Käng
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